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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht: Dem 

echnungs⸗Rath Haſſe den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
der Schleife; ſo wie dem Materialien⸗Factor Hahn m Eis⸗ 

en den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Aufwärter 

örner beim Cadettenhauſe in Potsdam das Allgemeine Ehren⸗ 

zeichen zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
* Angekommen den 26. November, 8 Uhr Abds. 
Berlin, 26. Nov. Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute 
die Vorberathung des Etats des Miniſteriums des Innern 
fort. Die e e für die Leetoren der Berliner 
Zeitungen wurde gestrichen, dagegen die Poſition: 40,000 
Thlr. für den Fonds der geheimen Polizei, nach lebhafter 
Debatte bewilligt, nachdem der Miniker des Innern nach⸗ 
drücklich gewarnt, nicht durch zu ſchroff ablehnende Haltung 
die Reſultate dieſer Seſſion zu gefährden, welche die wich⸗ 
ticſte ſeit Jahrzehnten zu werden verſpräche. Bei der 
Poſition: Landgendarmerie, erklärte der Regierungs⸗Com⸗ 
miſſar auf eine Interpellation v. Hoverbecks bezüglich die 
Anſtellung von Gendarmen in der Prov. Poſen, daß eine 
Ueberwachung der dortigen Bevölkerung durchaus nicht be⸗ 
abſichtigt werde, daß vielmehr die Verhältniſſe zum 97. 
barten Polen ſeit Aufhebung der Carteleonvention die 
Vermehrung der Gendarmen dort nothwendig mache. 
x München, 26. Nov. Das Geſammtreſultat der Ab⸗ 
geordnetenwahlen iſt: 80 Ultramontane, 65 Fortſchrittliche 
und 9 Liberale. Gerüchtweiſe verlautet, daß das Mini⸗ 
ſterium dem Könige feine Entlaſſung eingereicht habe. 


6 Berlin, 25. Nov. Wenn der 

ter am letzten Freitag feine Sache oder 
ch Lächeln und Schweigen und dann durch Achſelzucken 
und wieder durch Schweigen characteriſirte, fo war am Mitt- 
woch es gerade umgekehrt ſein Sprechen, welches den Mann 
zeigte, wie er iſt. Am Freitag wußte er ſchon, ehe der Fi⸗ 
nanzminiſter den Mund aufthat, ja, er hatte es ſchon Wochen 
ang vorher gewußt, daß in den finanziellen Verhältniſſen des 
preußifchen Staates auch nicht die leiſeſte Nöthigung lag, den 
Staatszuſchuß zu den Lehrerwittwenkaſſen zu verweigern. 
Aber ſein Schweigen vor der Rede des Finanzminiſters gab 


ls vor fünf Tegen! und dann folgt 
ſelbſt und der Finanzminiſter hätten den 


er bitte nun recht dringend, daß das Abgeord⸗ 
doch ja nicht den 8 Entwurf a 
f Aten Aa 


Stimme Volkes und feiner Vertreter 
Cr giebt doch nach, wenn nämlich eine höhere i 
die Pflicht ber Salbfterhaltung an das Herz legt. O! 
dem Falle giebt er am Ende auch feine confeſſionelle Schule 
auf und ſegnet ſelbſt die obligatoriſche Civilehe ein. 

E IJn liberalen Kreiſen macht es einen guten Eindruck, 
wird der „Bresl. Ztg.“ geſchrieben, daß der Abg. Pariſius 
(Berlin) in der Wählerverſammlung des 0 Wahlbezirks 

offen erklärte, daß die Fortſchrittspartei bei den nächſten 


© Der freie Proteſtantismus. II. 

Der Vorſtand des Berliner Union-⸗Vereins, zu welchem 
die Prediger Hoßbach, Lisco, W. Müller, Sydow und 
Thomas gehören, hat in je an das Volk gerichteten 
Schrift rückhaltlos erilärt, daß von den Provinzial Synoden 
nichts Gutes, ſondern nur Uebles für die evangeliſche Kirche 
zu erwarten ſel, weil fie das Werkzeug der Orthodoxie, nicht 
die Vertretung der Kirche find. 
I» „Daß die Syaoden dazu dienen werden, das herrſchende 
Syſtem nach allen Seiten hin zu ſichern und zu befeſtigen, 
das bezweifeln weder Freunde noch Gegner“, heißt es in dies 
ſer Schrift. Man erwäge nur die Bedeutung dieſes 
Syſtems: Sein Zweck iſt Sprengung der Union und 
Herſtellung der alten Confeſſionskirchen. Dieſer 
Zweck iſt in manchen Vertretern des Syſtems der letzte, in 
andern nur ein untergeordneter, der wieder höheren politi⸗ 
ſchen Combinationen oder der Erreichung perſönlicher Ziele 
dienſtbar iſt. Das Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes iſt 
die Erziehung von ſtets neuen Generationen von Geiſtlichen 
und Lehrern, die mit mäßiger Bildung ausgeftattet, die Ein⸗ 
prägung der orthovoxen Dogmatik des 17. Jahrhunderts für 
die Hauptaufgabe des eigenen Lebens, wie des Lebens evan⸗ 
geliſcher Gemeinden halten. Ein weiteres Mittel für den⸗ 
ſelben Zweck iſt die Erhaltung und Stützung der alten Geiſt⸗ 
lichleitstixche, die umſichtigſte Anſtrengung, daß ja nicht eine 
evangeliſche Volkskirche auflomme, daß ja der Art. 15 der 
Berfaffung unausgeführt bleibe, nach welchem die Kirche ſich 
organiſtren ſoll. Die in unſerm Volke wirklich leben⸗ 
wifſenſchaftlich religiöſen ſittlichen Prineipien müſſen 
die Urchlichen Bannſprüche gefallen laſſen, wohin 
es kommen, weun dieſe Richtung die volle 
Herrſchaft gewönne? Wie der Papſt vielfach gegen ſei⸗ 
nen Wille von den Jeſuiten regiert wird, fo vermag unfer 
Kirchenregiment trotz mancher enkgegengeſetzter Neigungen ſich 
der Entwicklung dieſes von einflußreichen Perſönlichkeiten und 

5 Sti getragenen Syſtems nicht zu entziehen. 
5 mußte ſich „die kleine aber mächtige Partei“ der 
Kirche vor den Augen des Volkes ſagen laſſen, ohne daß ſie 
den Muth beſaß, etwas darauf zu erwivern. Noch ſchärfer 
iſt Schenkel in feiner jetzt vollſtändig im Druck erſchiene⸗ 
nen Darſtellung der kirchlichen Zuſtände der Gegenwart ges 
gen die Orthodoxen aufgetreten. „Beim Rückblicke auf die 
lletztverfloſſenen 350 Jahre liegt das Feld der Religionsge⸗ 
ſchichte als ein großes, leider oft blutbeflecktes Kampffeld vor 
unſeren Augen! Zwei Brincipien ringen mittinander auf Le⸗ 
ben und Tod: der moderne Geiſt, der den Beſitz der per⸗ 
Jönlichen Wahrheit und Freiheit mit dem größtmöglichen 


* biefer neuen 


Wahlen ſtets für den Candidaten der Nationalliberalen ſtim⸗ 
men werde, wenn zwiſchen dieſen und der Junkerpartei die 
Entſcheidung zu treffen ſei. 


gegenſeitig die Durchbringung der Candidaten aller liberalen 
Fractionen zu ſichern. 

Zum Referenten der Budgetcommiſſion über das 
Conſolidationsgeſetz iſt Hennig ernannt, welcher dem 
Camphauſen'ſchen Finanzplan in den Hauptzügen zustimmt. 
Der Correferent Hagen (Görlitz) iſt Gegner deſſelben. — 
Im 3. Landtagswahlbezirk wird Joh. Jacoby über die Ab⸗ 
rüſtungsfrage ſprechen. 

— Wie die „Zukunft“ bemerkt, zeigte ſich die Ungleich⸗ 
heit bei der Vertheilung der Stellvertretungskoſten 
recht draſtiſch in dem Sprengel des Gerichtes zu Neuwied. 
Hr. v. Beughem, keiner Fraction angehörig, hatte keine ſolche 
Koſten zu bezahlen, Hr. Heſtus, nationalliberal, trug die 
Hälfte derſelben, Hr. Böhmer endlich, vom linken Centrum, 
war mit dem vollen Koſtenſatze belaſtet. 

— Am Mittwoch fand im 3. Landtagswahlkreiſe eine 
Berſammlung ſtatt, die von allen ſtörenden Elementen unan⸗ 
gefochten blieb. Die beiden Abgg. des Kreiſes, Schulze 
und Virchow, ſprachen über die bisherige Thätigkeit des 
Abgeordnetenhauſes, und zwar der Erſte über die Kreis⸗ 
ordnung und das Unterrichtsgeſetz, der Letztere über ſeinen 
Abrüſtungsantrag. Schließlich nahm die Verſammlung die 
Zuſtimmungserklärung des 1. Wahlkreiſes zu dieſem Antrage 
und ebenſo eine Dankesreſolution an den Abe. Ziegler an. 

— Der Königſtädtiſche Bezirkverein hat eine Adreſſe 
an den Prediger Thomas gerichtet, um ihm für ſein kräf⸗ 
tiges Auftreten in der Synode zu danken. Der Verein er⸗ 
klärt, daß er der Anſicht von der Nichtverbindlichkeit der Be⸗ 
ſchlüſſe der Synode beitrete, und überzeugt ſei, daß die Ge⸗ 
meinden es an der praktiſchen Geltendmachung ihrer Rechte 
nicht fehlen laſſen werden. 155 

— Am 24. Nov. wurde das Denkmal des berühmten 

hilologen Auguſt Boeckh auf vem Dorotheenſtädtiſchen 

irchhofe enthüllt. Zahlreich waren die akademiſchen Col⸗ 
legen des großen Gelehrten erſchienen und die Univerſität 
war durch ihre berühmteſten Namen vertreten. Prof. Haupt 
hielt Boeckh einen würdigen Nachruf, und nach ihm nahm 
Gneiſt das Wort, um im Namen der Familie ſeines Schwie⸗ 
gervaters feinen Dank aus zuſprechen. Das Denkmal erhebt 
ſich zu Häupten des Grabes 15 Fuß hoch aus rothem Granit. 
Auf der Plinthe ruht der Würfel, über einem Wulſt erhebt 
ſich der Obelisk, in welchem das von Begas gefertigte Relief. 
medalllon den Freunden bie redenden Züge des Altmeiſters zeigt. 
L Der Breslauer Magiſtrat hat eine neue Petition 
an das Abgeordnetenhaus in ſeiner Schul- Sache abgefaßt, 
welche die Schulen⸗Commiſſion der Stadtverordneten ein⸗ 
ſtimmig der Verſammlung zur Zuſtimmung empfohlen hat. 

Kal. Staatsregierung fol dadurch nochmals aufgefordert 
höhern Unterrichts- Anflale 
J. ausgeſprochenen 


in 


> 


u im Sinne Mai 
entalſätze die Genehmig zu 
lebe Bench 


der beiden 


hmigung e 
wird bie Berfügung des Minifters v. 
Müßler über das Friedrichsgymnaſium bezeichnet, durch 
welche der durch die Königl. Aufſichtsbehörden herbeigeführte 
Nothſtand für den Gymnaſtalunterricht Breslau noch geſtei⸗ 
gert wird. : 5 
E Ingurienprozeß wegen einer Aue Vor 
dem Criminalſenat des Appellationsgerihts zu Poſen wurde in 
dieſen Tagen eine Injurienklage der Wittwe Albertine Werchan 
gegen den epangeliſchen Paſtor Reyländer in Neuſtadt (bei 
Pinne entſchieden. Bei dem am 8. Sept. ſtattgefundenen Be⸗ 


ertheilen. — Als Grund zu 


iger Zeitung. 


Wie ich von Mitgliedern der 


e , Ge Bl Ad ie erunfuh  D 


gräbniſſe des Ehemannes der Klägerin, welcher der evangeliſchen 
Confeſſion angehört hatte, wäbrend die Wittwe Werchan katholiſch 
iſt, aͤußerte Reyläader in feiner Grahrede: „In einer Ehe, wo 
weierlei Religionen herrſchen, wäre kein Glück, kein Segen, kein 


nes beſtärkt, um einen Deckmantel für ihre eigenen Thaten zu 
haben. In erſter Inſtanz wurde wegen öffentlicher Beleidigung 
und Verleumdung auf 4 Wochen Gefängniß erkannt. Der Ver⸗ 
klagte appellivte und trat den Beweis der Wahrheit für feine 
Behauptungen in der Leichenrede an. Der Beweis wurde indeſſen 
von der zweiten Inſtanz abgelehnt, da für die Vernehmung der 
Zeugen keine beſtimmten Thatſachen ee waren. Mildernde 
Umſtände wurden in dem übertriebenen Amtseifer des 
Verklagten gefunden (!) und auf 50 Ag. Geldbuße ev. 3 Wochen 


Gefängniß erkannt. 

Köln, 23. Nov. [Realſchule für Mädcheu.] Wie 
wir vernehmen, hat die gemeinderäthliche Commiſſion ſich 
mit Einhelligleit für den Antrag auf Errichtung einer Real⸗ 
ſchule für Mädchen ausgeſprochen. Es ſollen nunmehr die 
Informationen gemacht werden, welche der Aufſtellung eines 
Lehrplanes und des Budgets vorhergehen. 

Oeſterreich. Wien, 24. Nov. Das Gerücht, daß der 
Kaiſer auf ſeiner Rückreiſe Rom heſuchen werde, iſt unbe⸗ 
gründet. Derſelbe wird am 30. Noobr. zurückerwartet. — 
Gerüchtweiſe verlautet, daß Dr. Stroußberg die Conceſſion 
zum Bau der ſerbiſchen Eiſenbahn erhalten hat. (Schleſ 3) 

England. London, 24. Nov. Die Verwendung 
britiſcher Offiziere in Perſien bei der Organiſation 
und Einübung der perſiſchen Truppen hat der „Army and 
Navy Gazette“ zufolge die königliche Genehmigung erhalten. 
Es ſollen 4 Offiziere zu dieſem Commando detachirt werden. 
— Die Hüttenbefiger von Südſtaffordſhire hatten 
bekanntlich der Agitation der Puddler um höhere Lohnſätze 
nachgegeben; dieſe aber ließen für die unter ihnen ſtehenden 
Arbeiter keine Lohnverbeſſerung eintreten, und als mit geſtri⸗ 
gem Tage die höheren Lohnſätze in Kraft traten, ſtellten die 
Unterarbeiter in den ausgedehnten Eiſenwerken Lord Gran⸗ 
ville's in Hanley die Arbeit ein und zwangen in einer Hütte 
die Puddler gewaltſam, die Arbeit zu verlaſſen. Es kam zu 
einem Auflauf, auf beiden Seiten wurde mit Steinen ge⸗ 
worfen und die Polizei mußte einſchreiten; wenn die Arbeiter 
morgen nicht zurückkehren, muß man die Oefen ausgehen 
laſſen. — Der „Obſerver“ verweiſt die Anſicht, daß ernſtliche 
Differenzen im Kabinet über die Ausarbeitung der iriſchen 


Landfrage⸗Bill beſtänden, als eine Mißdeutung der Ver⸗ 


hältniſſe. Am wahrſcheinlichſten ſei, daß Gladſtone nur die 
Grundzüge der Bill ausarbeiten und dem Unterhauſe die 
Ausfüllung des Rahmes überlaſſen werde. 

Frankreich. Paris, 23 Nov. Ledru⸗Rollin 
hat ſich in einem neuen Schreiben aus London folgendermaßen 
ausgeſprochen: „Die Einen finden, daß ich wohl daran ge⸗ 
than habe, indem ich verzichtete, die Andern erblicken darin 
eine Schwäche. Ich will mich weder über die Anſicht der 
Einen noch der Anderen ausſprechen. Was ich gethan habe, 


glaubte ich thun zu müſſen. Aber Ihnen will ich den Grund 


meines Betragens ſagen, das meinen Freunden ſeltſam er⸗ 
chienen iſt und meinen N Freude bereitet hat. 

en e des jungen 

Beſuche. hörte mein Zaudern plötzlich auf. Ich will die 
Freiheit, aber nicht um jeden Preis. Ich will ſie in Weiß 
gekleidet, nicht in Purpur. Ich laſſe dieſe Farbe den Kalſern 
und ich ſehe voraus, baß mit Männern wie Rochefort man 
gezwungen zum Bürgerkriege gelangt. Zugegeben, daß das 
Blut im Jahre 1793 nöthig war, doch es heute noch ver⸗ 
gießen, würde gehäſſig und nutzlos fein. — Mſgr. Dupan⸗ 
loup, der Biſchof von Orleans, ertheilt Veuillot wegen 
ſeiner Artikel im „Univers“ eine ſtrenge Verwarnung, welche 
die „Gazette de France“ veröffentlicht. Veuillot macht natür⸗ 


Aufwande von Anſtrengung erfirebt, und der mittelalterliche 
Geiſt, welcher zum Zwecke der Erhaltung der traditionellen 
Autoritäten der Perſönlichkeit hemmt und unterdrückt. Der 
moderne Geiſt kann nun einmal nicht vom Recht des Indi⸗ 
viduums laſſen, aus eigener Geiſtesmacht die abſolute Wahr⸗ 
heit zu erforſchen, in unverkümmerter Selbſtbildung ſich der 
äußeren Autoritäten zu entſchlagen und mit Hilfe eigenen 
Gewiſſens und eigener Vernunft die Geſammtſumme der 
Ueberlieferungen und Inſtitutionen zu prüfen, um ſich die 
eigenen angemeſſenen Formen zu ſchaffen. Der mittelalterige 
Geiſt will ſich dem modernen nicht' fügen, er verläſtert die 
Anwendung derſelben als ein grundflürzendes Attentat auf 
die Heiligthümer der Menſchheit und fordert Unterwerfung 
unter die Autorität als ſolche. Der Kampf zwiſchen den bei⸗ 
den Geiſtern iſt noch nicht ausgefochten; wir ſtehen mitten 
darin. Wer der Meinung iſt, er ſei zu Gunſten der perſön⸗ 
lichen Selbſtbeſtimmung bereits entſchieden, wir könnten die 
Waffen des geiftigen Fortſchritts nun ruhig an die Weiden 
hängen und Jubelhymnen anſtimmen, der iſt in einer verderb⸗ 
lichen Verblendung begriffen. Und in einem Augenblicke, 
in welchem die ſchwarzen Sturmcolonnen ſich von 
allen Seiten ſammeln, um mit klingendem Spiel 
in die Bollwerke deutſcher Freiheit vorzudringen, in welchem 
der ſeit Jahrhunderten mühſam errungene Erwerb des ger 
ſammten Culturlebens auf dem Spiele ſteht, in einem ſolchen 
Augenblicke die Waffen niederzulegen und unſere höchſten 
Güter unvertheidigt preiszugeben, das iſt mehr als Verblen⸗ 
dung, das iſt Verrath, das iſt ein Verbrechen“. Der 
moderne Geiſt, fährt Schenkel fort, lebt wohl in den Beſten 
und Einſichtigſten der Nation, aber die Maſſen ſind von ihm 
noch nicht durchdrungen und durchleuchtet, und doch hängt 
von ihnen die Entſcheidung ab. — Unſere Zuſtände erinnern 
an das Morgengrauen im Alpengebirge. Die Firnen und 
Spitzen glühen im erſten Sonnenſtrahl, während unten im 
Thal Nebel und Wolken noch dämmernd lagern. — „Mit 
der Sonne der Geiſterwelt iſt es nicht ſo günſtig beſtellt, 
wie mit der Sonne der Körperwelt. Sie folgt den wechſelnden 
Bewegungen und Kämpfen bes geiſtigen Lebens in den Völker⸗ 
gruppen. Ihr Licht kann oft auf lange wieder ausgelöſcht wer⸗ 
den, nachdem der Sieg ihm ſchon geſichert ſchien. Auf den 
Glanz des 16. Jahrhunderts iſt die Finſterniß des 17. ge⸗ 
folgt, auf die Culluranſchauung des 18. die Culturgefähr⸗ 
dung im 19. 

Im Leben der Völker hängt Alles von geiftiger Strebe⸗ 
kraft und ſittlicher Ausdauer ab. Geiſtige und ſittliche Er⸗ 
rungenſchaften ruhen nicht wie Geldſäcke und gelagerte Waa⸗ 
ren in Kiſten und Kaſten, auf Speichern und in Tonnen. 
Wenn die Geiſter nicht fortſchreiten, ſo gehen ſie zurück; wenn 


die Gedanken nicht arbeiten, jo werben fie lahm, wenn die 
Völker nicht ſteigen, ſo ſinken ſie. Die Cultur iſt kein 
unverlierbares Gut; und vergeſſen wir nicht: jeder 
Menſch kommt als ein Barbar auf die Welt, und auch das 
Genie geht unter in verwahrloſter Erziehung“. 

Das müſſen wir Deutſche uns wohl geſagt ſein laſſen, 
denn wir haben unendlich viel geiſtige Freiheit durch unſere 
Trägheit zu Grunde gehen laſſen und unſere ganze Cultur iſt 
dadurch gefährdet. 

Der Proteſtantismus hat das Chriſtenthum und die 
Cultur gegen das Andrängen der hierarchiſchen Anmaßungen 
und Angriffe zu ſchützen, aber nirgend hat er Fleiſch und 
Blut angenommen, nirgend iſt er lebenskräftig organiſirt. 
Seitdem im Prinzipe Kirche und Staat geſondert wurden, 
in Wirklichkeit aber vermiſcht blieben, iſt dieſem Zwitter⸗ 
verhältniß eine Auslegung gegeben worden, wodurch der 
Schwerpunkt der Kirchengewalt mehr als je in die 
conſiſtoriale und klerikale Autorität gelegt wurde. 
Zu der alten Conſiſtorial⸗Verfaffung trat als Repräſentant 
der Staatsgewalt der Oberkirchenrath, und von der Ge⸗ 
meinde, welche die alleinige Ouelle der Kirchengewalt bildet, 
war nirgend die Rede. 

Als die Quelle des kirchlichen Irrſaals ſind die Grund⸗ 
züge einer evangeliſchen Gemeindeordnung für die öſtlichen 
Provinzen v. J. 1850 anzuſchen. Sie find ein Abbild des 
Reaktionsjahres, dem fie entſproſſen. Nach ihren Beſtim⸗ 
mungen haben die Conſiſtorien und die Paſtoren die Gemeinde 
zu verwalten und zu regieren, die Gemeinde verwaltet und 
regiert fi nicht ſelbſt. Nur die Kirchenbehörden und die 
Geiſtlichen gelten ihnen als würdig, die Gemeinde bedarf der 
Bevormundung durch jene. Die Gemeinde⸗Kirchenräthe ſind 
berufen, die Macht der Conſtſtorien und Paſtoren zu unter⸗ 
ſtützen und zu verſtärken, nicht aber die Gefinnung und den 
Willen der Gemeinden zum Ausdruck und zur Geltung zu 
bringen. Darum gewähren die „Grundzüge“ keine freie Wahl 
der Vertreter aus der Mitte der Gemeinde; die Wahl der 
Kirchengemeinderäthe erfolgt auf den Vorſchlag des Pfar⸗ 
rers, des Patrons und der Kirchenvorſteher, unter der Ober⸗ 
leitung des Superintendenten auf einen Vorſchlag, der minde⸗ 
ſtens die doppelte Anzahl der zu Wählenden namhaft machen 
muß. Gemeinderäthe, die auf dieſem Wege zu Stande kom⸗ 
men, ſind es nur zum Schein, in Wirklichkeit ſind es Paſto⸗ 
ral⸗Räthe, eine Verſtärkung des an ſich ſchon ſtarken 
Paſtorenregiments. Auf dieſem Wege iſt die Selbſtſtändigkeit 
der Gemeinde lahm gelegt, und die dadurch geſchaffenen 
Kreis⸗ und Provinzial⸗Synoden ſind und bleiben lediglich 
Organe der Conſiſtorien und Paſtoren. 


1869. 


Vor 
'ochefort zauderte ich; nach feinem - 
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lich ſeine Einbrüche in die Hierarchie der Biſchöfe nur, weil 
er ſich vom Schilde des Papſtes gedeckt weiß und Migr. | 
Dupanloup dürfte vielleicht nächſtens eine nicht minder ernſte 
Verwarnung in Rom erhalten. 


Spanien. Aus Madrid wird der „Daily News“ ge⸗ 
ſchrieben, die Geburt eines Thronerben für Italien habe in 
manchen Kreiſen die Candidatur des Herzogs von 
Aoſta wieder aufs Tapet gebracht. Amtlich werde die 
Sache allerdings nicht erwähnt, noch auch der Name des 
Heriogs von Genua genannt, allein augenſcheinlich ſuche 
man durch die miniſteriellen Blätter das Volk zu prüfen. 
Für Prim ſei es dem Vernehmen nach gleichgiltig, welchen 
von den beiden Prinzen er erhalte, wenn nur einer von beis 
den zu haben ſel, und das Land ziehe, wenn man ihm die 
Wahl laſſe, einen Mann dem Knaben vor. — Die repu⸗ 
blikaniſchen Abgeordneten ſind zwar nicht geſtern, wie 
man verſichert hatte, in die Cortes zurückgekehrt, doch wollen 
fie nicht lange mehr auf ſich warten laſſen. An ihre Ge 
ſinnungsgenoſſen erlaſſen ſie einen von Caſtelar verfaßten 
Aufruf, um ſie zu einer gemäßigten Haltung in den vertre⸗ 
tenden Körperſchaften, in den Zeitungen und in den Vereins⸗ 
verſammlungen zu ermahnen, wenn die Bürgſchaften der 
Verfaſſung wieder in Kraft ſtehen würden. 


. Dauiig, den 27. November. 

* Vor Kurzem hat der Handelsminiſter eine den Trans⸗ 
port von Petroleum auf Eiſenbahnen betreffende Verfügung 
erlaſſen. Gemäß derſelben ſollen mit Petroleum beladene Wagen 
niemals den Schluß eines Eiſenbahnzuges bilden. Zum Min⸗ 
deſten muß ein anderer Wagen hinter ihnen fahren, und dieſer 
darf keine leicht entzündlichen Stoffe enthalten. Auch muß der 
Schlußwagen ein Bremswagen ſein. Bei einem Zuge mit Pe⸗ 
troleum darf die Locomotive nicht eher in Gang geſetzt werden, 
als bis von der nächſten Rückmeldeſtation das dortige Eintreffen 
des vorangegangenen Zuges telegraphiſch angezeigt ik ; 

= Marienwerder, 25. Nov. Das am vorigen Sonntag 
eröffnete Theater wird weniger beſucht, als erwartet wurde, ob⸗ 
gleich man über die Kräfte und Leiſtungen der Geſellſchaft nur 
befriedigte Urtheile hört. Mag die nahende Adventszeit manchem 
Theaterfreunde Beſchränkungen auferlegen, mehr Schuld ſcheint 
daran der Umſtand zu haben, daß die Localpreſſe die Oper bis 
etzt mit Stillſchweigen übergangen hat, während im vorigen 

rühjahre fortlaufende Recenſionen das Intereſſe an den Kullak⸗ 
chen Vorſtellungen wach erhielten. Für die Mitte k. M. hat Hr. 
Director Herrmann bereits Abonnements⸗Vorſtellungen in 
Graudenz angekündigt. 

Königsberg. Auswanderungs⸗Comits.] Am Don⸗ 
nerſtag Abends hat ſich hier das von der Pariſer „Alliance“ 
eingeſetzte Königsberger Haupt⸗Grenzcomits für die zu or⸗ 
ganiſirende Auswanderung der weſtruſſiſchen Siraeliten conſtituirt, 
zu deſſen Präſes der Abgeordnete Dr, Koſch und als fein Stell: 
vertreter Hr. Ban kdirector Gabriel gewählt wurde und zu dem 
auch der Prediger Dr. J. Rülf aus Memel zugezogen war. Wäh⸗ 
rend nun das Pariſer Central⸗Comits die nöthigen Geldmittel 
gewährt und die Genehmigung der kuſſiſchen Regierung zu er⸗ 
langen bemüht iſt, gründet das vorläufig aus 12 Perſonen be⸗ 
ſtehende hieſige Haupt⸗Grenzcomits in verſchiedenen Städten der 
Nad e ie Grenze Sub⸗Grenzeomits's, von denen es er: 
orderliche Informationen erhält, und tritt zu gleichem Zwecke 
mit Vertrauensmännern innerhalb des Czaarenreichs in Verbin⸗ 
dung. Die Maſſenauswanderung ſoll bereits im nächſten Früh⸗ 
jahre beginnen. K. H. Z. 

* Das Schwurgericht zu Königsberg hat dieſer Tage 
den Wirthsſohn Müller aus Rodersdorf, der angeklagt war, 
dem Wirthsſohn Berger aus Eiſenberg Körperverletzungen durch 


Meſſerſtiche beigebracht zu haben, an welchen derſelbe geſtorben 


ift, zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Zur Petroleum⸗Frage. 

Es iſt ſowohl in der „Danziger Zeitung“ wie im Gewerbe⸗ 
Verein die vollſtändig irrige Anſicht der Feuergefäbrlichkeit des 
Petroleums auseinander geſetzt worden, ſo wie der Beweis ge⸗ 
führt, daß die 1 des Schiffes „Cupido“ nicht durch die 
an Bord befindliche Ladung Petroleum bedingt wurde; trotzdem 
haben die Behörden ſich zu Maßregeln veranlaßt geſehen, die 
eine ernſtliche Störung dieſes im Aufblühen begriffenen Handels⸗ 
zweiges bedingen würden, wenn ſie aufrecht erhalten würden, 
wir auge darunter hauptſächlich die Verlegung des Löſch⸗ 
Weich 5 dieſe Waare nach dem Branntweinspfahl in der 

eichſel. 

Soll denn an dieſer Stelle im Falle eines wiederholten 
Brandunglückes die allgemeine Gefahr eine kleinere ſein wie im 

afen? Wir fürchten das Gegentheil! In der Regel liegt die 

eichſel voll Holz, und brennendes Oel möchte nicht allein dies, 
ſowie die im Laden begriffenen Schiffe, ſondern auch die über 
die Neufahrwaſſerſtraße führenden Canalbrücken zerſtören, und ge⸗ 
fahrdrohend für die hart am Ufer liegenden Holzhäuſer Weichſel⸗ 
mündes und Fahrwaſſers ſein. Außerdem iſt aber die Hilfe un⸗ 
ſerer Feusrwehr an dieſem entlegenen Orte viel weniger ſchnell 
zu reguiriren wie vom Hafen aus und der Transport des bren⸗ 
nenden Sch iffes in das offene Meer iſt geradezu unmöglich. 

Nach vielen mühevollen aber furchtloſen Unterhandlungen 
entſchloß ſich endlich ein Unternehmer in der Nähe der Eiſenbahn 
und des Löſchplatzes ein geeignetes Entrepot für Petroleum her⸗ 
zurichten und dem Verkehr eniſprechend zu vergrößern, nachdem 
unternehmende hieſige Häuſer directe Importe dieſes Artikels von 
Amerika wagten und damit den bedeutendſten Nord⸗ und Oſtſee⸗ 
en e darin Concurrenz machten. Ein einziger Unglücksfall, deſ⸗ 
en Entſtehung keinesweges der Feuergefährlichkeit der Ladung 
zuzuſchreiben iſt, reicht aber hin, um ohne Rückſicht und Erwä⸗ 
gung der Wichtigkeit des e und der dem Geſchäft 
erwachſenden Vertheuerung den Löſchplatz an einen andern Ort 


Illuſtrirter Familien⸗ 
Kalender 


des Lahrer hinkenden Boten für 1870. 
Preis 5 Sgr. 8 
Gegen 1 Thlr. Poſt⸗Anweiſung 6 Exempl. franco. 


E. Doubberck, 


Bud: und Kunſthandlung, Langenmarkt No. 1. 


Einzige Preis Medaillen in Bromberg 1868 und 
Königsberg i. Pr. 1869. 


Jagogewehre, 


Fabrikat von Joſ. Offermann, 
Büchſen macher in Köln am Rhein 
Einfache Jagdgewehre. . von Ws M an, 
Doppelte a „ „ % 
do. Damasc. und Patent. 10% s ; 
Lefaucheur 2 


H. Albrecht 


in Berlin, 
34. Taubenstr. 3. 
Annoncen-Expedition, 


besorgt Inserate für alle Zeitungen, Fach- 
Journale, Coursbücher und Druckschriften 
zu den Originalpreisen. 


mit auch ohne Firma, 


zu verlegen, entfernt von dem Entrepot, entfernt von der Eiſen⸗ 
bahn und der telegraphiſchen Verbindung, ohne daß, wie eben | 
gezeigt, die Gefahr eine mindere wird. 

Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit — . befehlen, 
daß alle Mann chaft ſich nach der Landung vom Bord des Petro⸗ 
leumſchiffes entferne, daß bei namhafter Strafe kein Licht an Bord 
des Schiffes gebraucht noch auch Taback geraucht werden dürfe, 
und daß ſo lange ſich noch ein Faß Petroleum im Raum befindet, 
eine Sicherheitswache auf Koſten des Schiffes für daſſelbe beſtellt 
werde. Man möge vorſchreiben, daß die Löſchung raſch vor ſich 
gehe, der Transport zum Entrepot ſofort geſchehe, aber alles 
Weitere iſt vom Uebel, will man den Handel aufrecht erhalten 
und das iſt denn doch wohl zu wünſchen. 

Zu welchen Härten die neue Verfügung eines unge eigneten 
m J ll und der unmotivirten Furcht vor Petroleum führt 
nur 2 Fälle: 

Der Dampfer „Ceres“, von Stettin hierher mit Gütern be⸗ 
frachtet, a unter Anderm 100 Faß Petroleum an Bord. In 
Folge dieſer Beiladung mußte das 09 5 an den Steinmoolen 
anlegen, das Feuer ausgehen er ſich dann durch Arbeiter bis 
zur Schleuſe treideln und von hier bis zum Branntweinspfahl 
durch einen Dampfer ſchleppen laſſen. Außer einem Aufenthalte 
von einem Tage hatte das Schiff 17 . Koſten. 

Der Dampfer „Hertha“, mit Gütern und Petroleum nach 
Königsberg beſtimmt, lief des hohen Seegangs wegen hier für 
Nothhafen ein und ſollte ſich unter den obigen Vorſichtsmaßregeln 
ebenfalls zum Branntweinpfahl begeben. Der Capitän zog es 
vor, trotz der hohen See, in der Bucht bei Hela Schutz zu ſuchen 
und vor Anker zu gehen. 9 7 

Es ſollten ſolche Vorgänge diejenigen, welchen an das Blühen 
und Gedeihen unſeres Handels gelegen, anſpornen, mit aller 
Energie gegen Maßregeln zu proteſtlren, die, fo gut gemeint fie 
fein mögen, immerhin auf Unkenntniß der Waare beruhen, gegen 
welche man dieſe Excommunication anwendet. Die Herren, welche 
jüngſt Bremen beſucht und Hamburg kennen, werden von fo un 
motivirten Maßregeln ſicher nichts zu erzählen haben. 8. 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Bei der großen Wichtigkeit, welche die richtige Ableitung des 
Grund: und Hauswaſſers aus den Grundſtücken hat, iſt es wohl 
angebrackt, die Hausbeſitzer Danzigs zu einer genauern Prüfung 
1055 a aufzufordern, als fie bis jetzt ausgeübt zu 
ein ſcheint. 

Es iſt kein Zweifel und geht aus Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung klar genug hervor, daß nach dem Projecte des Hrn. Wiebe 
die Abführung des Hauswaſſers unter der Kellerſohle bewirkt wer⸗ 
den ſollte; es ift dies die am leichteſten und wohlfeilſten auszu⸗ 
führende Art und hat zugleich den Vortheil, daß das Grundwaſſer 
mit abgeleitet und dadurch der Keller trocken gelegt wird. Daß 
dieſer Vortheil allgemein von großer Wichtigkeit zu ſein ſchien, geht 
daraus hervor, daß es in den Vorberathungen ſtets ganz beſon⸗ 
ders hervorgehoben wurde. Eine Abführung des Hauswaſſers 
oberhalb der Kellerſohle macht jenen Nutzen unmöglich und koſtet 
bei Anlagen, die nicht auf das Dürftigſte beſchränkt ſind, 20 bis 
0 pro Haus mehr als die unterirdiſche. Um die letztere 
ausführbar zu machen, genügt nicht, daß die Unterlinie des Straßen⸗ 
ſieles überhaupt nur tiefer liege, als die Kellerſohle, ſondern es 
ſind mehrere Fuß Unterſchied erforderlich. Es wird dieſes daraus klar, 
daß erſtens das Straßenrohr eine beträchtlich größere Weite als das 
Hausrohr hat, die Abzweigung für dieſes aber in der Mitte des 
Straßenrohres der Höhe nach angebracht, außerdem noch nach 
oben gerichtet iſt. Hierdurch geht ſchon mindeſtens 1 Fuß verlo⸗ 
ren. Zweitens muß das Hausrohr ein Gefälle von mindeſtens 
1:50 haben, wodurch wieder in den meiſten Fällen mehr als 1 
Fuß erfordert wird. Drittens aber muß das Abführungsrohr 
am Anfangspunkte einige Zolle unter dem Erdboden liegen. 

Dieſe 23 bis 3 Fuß, welche alfo mindeſtens erforderlich ſind, 
haben wir nach dem jetzigen Plane, wie es ſcheint, nur in ſehr 
wenigen Grundſtücken zur Verfügung und es iſt daher dringend 
nothwendig, eine nochmalige gründliche Vermeſſung der Keller 
vorzunehmen, um eventuell den Plan zu ändern und die Siele 


einige Fuße tiefer in den Erdboden zu legen; es läßt ſich an⸗ 7 


nehmen, daß die Mehrkoſten für dieſe zweckmäßige Aenderung 
bei Weitem nicht den Betrag derjenigen erreichen werden, die dem 
Hausbeſitzer für die unzweckmäßige Anlage nach dem jetzigen 
Plane aufgebürdet werden. 

Eine ſolche Vermeſſung jedoch von den Bürgern, die do h nur 
in einzelnen Fällen Sachverſtändige ſind, zu verlangen iſt unbillig, 
und es wäre recht eigentlich Sache der techniſchen Beamten des 
Magiſtrats dieſe Unterſuchung vorzunehmen; allein anſtatt dank⸗ 
bar zu fein für den Wink, der ihm durch den Zimmermann 'ſchen 
Antrag gegeben iſt, und anſtatt die Angelegenheit jetzt, da es 
noch Zeit iſt, mit Energie zu betreiben, iſt der Magiſtrat ſchein⸗ 
bar bemüht, die Sache möglichſt ſchnell wieder todt zu machen, 
während es doch auf der Hand liegt, daß ſie in nicht langer Zeit 
wieder zur Sprache kommen wird. Dann aber wird es zu ſpät 
ſein an dem Sielnetze etwas zu ändern, und wir werden theuere, 
unzweckmäßige für billigere gute Anlagen haben. a 

Wermiſchtes. ; 

* Meductions»Tabellen] zur practiihen Einführung 
der Nordd. Maße und Gewichte zunächſt im Geltungsbereich der 
altpreußiſchen Maße und Gewichte. Dieſes von Dr. H. Hertzer 
und L. Duſke bearbeitete und Dr. Georg Hirth herausgegebene 
Werk erſcheint in 3 Heften, von welchen uns das 1. Heft, die 


Längenmaße enthaltend, vorliegt. Es iſt durch dieſes trefflich 
Werk eine bequeme Handhabe geboten, die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche Umwandlung des alten in ein 


die 
neues Maßen Nerunfact, leicht überwinden zu kön⸗ 
nen, um ſo mehr, als jeder Zahlenluxus richtig vermieden und 
die für den Handel und Verkehr keine Bedeutung habenden 
Hunderttauſend⸗Theile fortgelaſſen ſind. Von beſonderer Bedeutung 
ſind noch die dem Werke beigegebenen engliſchen Maße, welche in 
der deutſchen Induſtrie eine ſo weite Verbreitung gefunden haben. 
Wir empfehlen daher daſſelbe allen Denen, dſe ein practiſches 
Hilfsmittel zur Umwandlung der Maße und Gewichte haben wollen. 


Brenn- U. Mu 


det täglich ſtatt. 


offeriren 


Der Verkauf aller Sorten a 
bhölzer 
in meiner Forſt Pröbbernau 
Magnus Eisenstädt. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
Alexander Makowski & 


Voggenpfubl No. 77. 


Stimmung halt, iſt Umſtände⸗ halber 
für den feſten Preis von 210 . b 


Friſchtatzki i ofort zu 
LA 3 1 


6 in dauerhafter Flügel, welcher vorzügliche 
eim | 


[Aus v. Mübler“s Gedichten! 
Wollt' man zum Miniſter wählen, 
Mich beim Wein, 
Ha, dann könnt' es mir nicht fehlen, 
ei dem Wein! 
Welche Reden wollt' ich halten, 
Wie würd' ich's Land verwalten, 
Trunken müßten Alle ſein, 
Voll von Wein! 


So hilft mir die Philoſophie 

Aus jedem ſchlimmen Spiel, 

Ich lebe froh und weiß nicht wie, 

Bis an des Lebens Ziel, 

Und wenn der Tod mein Leben raubt, 
Gehts ſtrack zum Himmelshof; 

Denn wißt, an Holl und Teufel glaubt 
Kein wahrer Philoſoph. 


Verdrießlich. 

Heut' bin ich ärgerlich, Geſſen von fünf bis neun, 

Hab' auch zu Grund, _ Trunken noch mehr; 

Steht mir nicht im Geſicht, Schüſſeln find noch nicht aus, 

Quer drin der Mund? laſchen nicht leer. 

Baß Finger an jeder Hand, immeltauſend Sa crament 

arum nicht ſechs? ; alt’3 aus, wer's kann. 
Kopf, Kragen, Arm und Bein Quäl' ich mich ſelber nicht, 
Was für'n Gewächs! Wer quält mich dann? 
Meiningen, 22. Nov. Bodenſtedt erläßt eine öffentliche 

Erklärung, nach welcher ſein Rücktritt von der Theaterintendantur 
„aus geſchäftlichen Gründen“ erfolgt iſt und „mit der Angelegen⸗ 
eit des Kein Oerdel nichts zu thun hat, welcher überbaupt nicht 
entlaſſen iſt, ſondern nur in dieſer Saiſon nicht mehr auftreten 
darf, obgleich er ſeine Gage fortbezieht.“ 
. Der Pariſer Volkswitz hat auch bei der letzten Wahl⸗ 
agitation nicht gefehlt. In einer der Verſammlungen in dem 
berühmten Locale des Folies⸗ Belleville rief ein Redner in hoch⸗ 
flammender Begeiſterung aus: „Ja, Bürger, mit Muth und 
Kühnheit müſſen wir ſiegen, und die Demokratie wird wie der 
gewaltige Simſon den Vbiliſtern den Garaus machen!...“ Da 
erſcholl die Stimme eines Proletariers aus dem Hintergrunde: 
„Nun gut, fo halte das Maul und ſchone deine Kinnbacken, wir 
werden ſie brauchen können!“ 


eri 

Berlin, 24. Novbr. (B. u. 8.9095 [Gebr. Gauſe.] 
Beine und feinfte Mecklenburger Butter 36-39 , feine und 
einſte Priegnitzer, Vorpommerſche und Hinterpommerſche 32—36 
, gewöhnliche Pommerſche 30—31 3%, her rg und Nieder 


RI 


runger 29-32 &, Preußiſche und Littauer 32-33 ½, Schle⸗ 
f e 29—34 , Böhmiſche und Mähriſche 28— 33 , 65. 
iziſche 25 29 , Thüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 29—34} 
SE, Oſtfrieſiſche 33-36 % — Schweinefett: Prima Peſter 
Stadtwaare 25—255 , daſſelbe tranſito 23—23; e, Prima 
Ruſſiſches 23—233 , tranfito 21 213 % ver C. — Beſtes 
Sächſiſches Pflaumenmuß 7% g u &. 
Meteorologiſche Depeſche vom 26. November. 

Morzg. Bar. in Par. Unten. Temp. N. 
6 Memel 33,3 3.2 So ſchwa bedeckt. 
7 Königsberg 331.6 3,6 0 ſchwa bedeckt, Nebel. 

Danzig 332,0 4,1 0 bedeckt, Nebel. 
7 Cöslin 332,0 3,2 bedeckt. 
6 Stettin 332,5 2,0 WW ſchwach bedeckt, Nebel. 
7 Putbus 330,5 3.5 NW ſchwach bezogen, regneriſch. 
6 Berlin 332,6 19 NW ſchwach ganz bedeckt. 
Köln 334,0 16 SSW jhwah bezogen. 
7 Flensburg 333,2 3,0 wa 4 5 5 
7 Paris 337,8 4,6 wa bede 
7 Haparanda 333,0 0,8 bedeckt. 


— 
oo 


2 elſingfors 334,4 


81 e 


7 


holm 333,0 7 = 5 
7 Helder 333,6 6,4 SW mäßig. l 
Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Ueber Heller ſche Spielwerke. 


Wer ſich oder Andern eine dauernde Freude bereitenwill, dem 
rathen wir, ein Werk aus der Heller ſchen Fabrik in Bern 
fe beziehen; Tauſende folder Werke, groß, rieſengroß und winzig 
lein, in mannigfachſter Br und Austattung, lachen uns ent⸗ 
gegen wenn man ſeine Magazine betritt. Es iſt dies das größte 
erartige Etabliſſement, welches exiſtirt und welches ſich dur 

eine außerordentlichen Leiſtungen einen Ruf erworben, der fi 

n fernſte Gegenden erſtreckt, jo daß allenthalben nach Heller⸗ 
ſchen Werken gefragt wird. Wir rathen aber Jedermann zu 
directem Bezug, da vielfach andere für feine Werke ausgeboten 
und verkauft werden. „Jedes Werk iſt mit ſeinem Namen verſehen. 


- * 

Herr Heller wird dieſen Winter verſuchsweiſe eine Vers 
theilung von Prämien im Betrage von Frs. 15,000 in der Art 
vornehmen, daß Jeder, welcher während der Monate November 
bis Ende März 1870 von ihm ein Werk bezieht, je nach der 
Summe deſſelben eine oder mehrere nummerirte Karten erhält 
und dadurch an der Prämienziehung Theil nimmt. 

Das Prämien⸗Verzeichniß nebſt Proſpectus wird mit den 
Preis-Couranten auf Verlangen Jedermann franco zugeſandt. 
Die Prämienziehung wird Anfangs April durch amtliche Urkunde: 
perſonen ſtattfinden uud jedem Theilnehmer die Ziehungsliſte 


zugeſandt. 
Wir erachten es als Pflicht, auf bevorſtehende Weihnachtszeit 
onders auf obiges Etabliſſement auf⸗ 


das Tit. Publikum ganz be 
merkſam zu machen. Ä 
Eine beſondere Ankündigung findet nicht ſtatt. 
num mit dem großen Vorrath 
fein gefchnittener Stengeltabake zu räu⸗ 


men, verkaufen wir dieſelben A Pfd. mit 
2½ a: bei mehreren Pfunden billiger. 


üller, Schmidt & Co., Malzerg. 37. 
Ein gewandter Manufae: 
turiſt (Detailliſt) findet 
bei gutem Salair ſofort eine 
Stelle in Memel. 
Perſönliche oder ſchrift⸗ 
liche Meldungen nehmen ent⸗ 
gegen H. „ Dan⸗ 


ig, Langgaſſe 22 u. Guſtav 
Mofenfeld Memel. (190) 


0 e . es 
anf der Königsberger Kunft: Aus: 


tellun ewonnenes, von reinem 
Hlrſchborn Airbeitetes Schreibzeug ift 
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e # 1 2 
Revolper, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, 
empfiehlt in großer Auswahl, bei ae: 
Probe und jeder Garantie. (6401) 
Jos. Offermann’s Filiale, 


Ai hält auf Lager a 
0 der Armen⸗Uuẽlerflützungs⸗Derein, | 
* Bleihof Ro. 4. 


billig zu verkaufen Glockenthor No. 8. 
e e 


Damage Maſchinenkohlen u. 


e 


Königsberg i. Pr., Münzſtraße No. 28. . ac — ac er en Gemeine⸗Antheil aus freier Hand zu f hl 
Anglish and French | si „con- „ verkaufen. j : & 
Bein si en ee 7275 Gan 0 5 1 8 e an Be Freitage in den Nuß 0 ) * ee 
i b Rudloff, e t bi 5 Vormittagsſtunden erwartet. ö A- 5 
N Heiligegeistgusse Fo. 55. ae Albert Neumann. i Joh. Wiebe in Fürſtenwerder. (9502) Jopengaſſe No. 66. 


5 7 . 5 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis Gericht zu Thorn, 
den 20. October 1869. 

„Das dem Grenzaufſeher Carl Priebe ge: 
orig: Rittergut Czernewitz Nr. 8, landſchaftlich 
abgeſchätzt auf 11,417 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 


1 
* 


; | Spielkarte u, ans der Fabrik von L. 
8 Heidborn in Stralfund, offerirt 
Wiederverkäufern, Neſtaurateuren und 
Oeconomen mit einem Nabatt von 10% 


gegen Baar 
Paul Woitge, 
Langgarten 12 


157. Frankf. Stadt Lotterie, 


Ziehung 1. Klaſſe am J. u. 2 December er. 


Die billigſte Büch der Welt! 


— für jeden Bücherfreund! 


BEE” Die ſchönſte Auswahl 

KN. Intereſſante Werke und Schriften!! 
Pracht⸗Kupferwerke!! 

N. Claſſiker, Romane ze. !! 

für jeden Bücherfreund und Bibliothek!! 


51 am 13, Mai 1870, 5 ; ; a ee 
| „ Vormittags 11 Uhr, für den Weihnachlstiſc ee ae De m 
\ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. als ſchönſte Feſtgeſchenke gegen Poſtnachnahme oder gegen Poſtei⸗zablung 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Iinfprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht Bias 

en. 


Nothwendiger Verkauf. 
0 Königl. Kreis ⸗Gerſcht zu Thorn, 
* den 8. Juni 1869. 
Das der Wittwe und den Geſchwiſtern Berg 
i gehbrige Grundſtück Altſtadt Thorn No. 14, ab: 
pe chätzt auf 6211 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge 
er nebſt e und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 


am 3. Jauuar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
8 e nicht erſichtlichen Realforderung aus 


zu beziehen aus der vom Glücke begünſtigten 
Hauptcollekte von 
H. P. L. Horwitz Sohn, 
Hauptcollecteur, 
Vilbelergaſſe im Pfau, Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratis. 505 


Glücksofferte. 


Das Spiel der Frankfurter-Lotterie 
ist von der K. Preuss.Regierung gestattet. 
‚Gottes Segen bei Cohn 

Von dieser I 
beginnt die Ziehung am 1. Decbr. d. J. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 

die Staats-Regierung selbst. 
Nur 8 Thlr. 13 Sgr. oder 1 Thlr. 22 Sgr: 
oder 26 Sgr. 
kostet hierzu ein wirkliches Original- 


+ 
zu Ausverkaufs-Spott- Preifen 
Garantie für vollſtändige neue Exemplare. 

Meyer's Hand-Atlas über alle Theile der Erde, in 30 großen colorirten Karten (60 Dop⸗ 
pelblätter) groß Folio, neueſſe Auflage, 1867, gebunden, nur 3 Thlr. — Conversations Lexikon, 
Großes, Allgemeines, neueſte Auflage, vollſtändig von A — 3, in ſtarken Octavbänden 
größtes Lexikon-Format, elegant 1868, nur 3 . — Die Wiener Gemälde- Gallerien, 
gr. brillautes Prachtkupferwerk in gr. Quart, für den Salon u. Büchertiſch, mit 45 gr. Pracht⸗Stahl ⸗ 
ſtichen, Kunftblätter Raphael, Rubens, van Dok, Rembrandt 2e. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchichtlichem Text und 
Giographien der Kiinfler, 1869. Quart, eleg.! att 16 3, nur 23 ! (NB. Das ſchönſte 
Feſtgeſchenk.) — Die Vögel, beſchrieben von Dr. Kaup, mit ſehr vielen Abbildungen, eleg. gebd., nur 
35 Sgr. — Dichter-Album (Großes Pautbeon). eleganteſter Prachtband mit Hochdruck und Gold⸗ 
ſchnitt, nur 40 Sar. — Boz (Dickens) auserwählte illuſtrirte Werke, befte exiſtirende deulſche Pracht⸗ 
Ausgabe, 25 Bände großes Format, mit circa 100 Kupfertafeln, eleg nt, nur 3 Thlr. 28 
Sgr.! — Düsseldorfer Künster-Album, Kupferwerk in Quart, in den Original-Pracht Einbdn., 
mit Geldſchnitt, nur 23 Thlr. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, die illuſtr. Cotta'ſche Original⸗Pracht⸗ 
Ausgobe mit den Kaulbach'ſchen Stablſtichen, 2) Elise Polko’s Erinnerungen, elegant; Octav + 
Ausgabe, 3) Album nordgermaniſcher Dichtungen, Prachtwerk in 2 Bänden, mit Stahlſtichen, eler 
gant, ausgeſtattet, 1868, alle. 3 Werke zuſammen nur 3 Thlr. — Andersen's Romane, 8 Bde., groß 
Oetav 35 Sgr.! — Venedig und Neapel, 48 Stahlſtiche von Poppel u. Kurz, groß Octav, nur 


2 — 


BR} 


F 
N re 


— 


* efriedigung ſuchen, haben ihre [40 Sgr.! — Flygare Carlen’s und Friederike Bremer's ausgewählte Romane, 80 Theile, 

1 Auen ber * a Gerte Ar beide zufammen nur 3 Thlr.! — Hogarth’s fämmiliche Werke, 92 Kupfertafeln, vollſtändigſte Aus⸗ Staats-Loos, (nicht von den verbotenen 

2 — . (3370) ] gabe, nebſt Text von Lichtenberg, Quart, eleg., nur 3 Tolr. — Reichen bach's Botanik für Da, Promessen) und werden diese wirklichen 

Ki e | men, eleg. Ausg., ca. 800 Seiten Text, mit Stahlſtichen und Abbildungen, geb. 28 Sgr.! — Pſyche Original-Staats-Loose gegen frankirte 4 
. Nothwendiger Verkauf. nach Raphael, 16 Kunſtblätter, Quart, 2 Thlr.! — Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie dev Einsendung des Betrages oder gegen Post- 

m 3 Meiſterwerke venetianiſcher Kunſt und Malerei, mit den ſchönſten Prachtſtahlſtichen, Kunſiblätter vom vorschuss, selbst nach den entferntesten 

6 Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn, öſterr. Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, gr. Quart, eleg., nur 6 ! — Hegel's ausgew. Werke, Gegenden von mir versandt. 

1 den 20. October 1869. 4 Bde, größtes 8., ſtatt 6 Thlr. nur 50 Sgr.! — Capt. Marryat's See- Romane, 14 Bde., ſchöne ede Bestellung auf meine Origi- 
SME"nal-Staats-Loose kann man der 


deutſche Oetav⸗Ausgabe, nur 58 Hr. — Taylor's Reiten, 3 Ockavbände, ſtatt 5 Thir. nur 40 Sgr.! 
— China, Sand, Volk, Sitten u. Reifen, Prachtkupferwerk in Ouart, mit 35 feinen Stahlſtichen, 
ſtatt 6 Thlr. hübſch gebunden, nur 50 Sgr. — Illuſtrirte Mythologie aller Völker, 10 Bde. mit 
Kupfertafeln nur 35 Sgr.! Goro, Wanderungen durch Pompeji, mit 20 Kupfertafeln, größtes 
Folio (antiqnariſch) ſtatt 9 Thlr, nur 3 Thlr.! — Dr. Menzel, Die Kunstwerke des Alter- 
thums, enthaltend die Werke der Malerei, Baukunst, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden 
und Schulen der Kunſt, gr. Pracht⸗Kupferwerk in Quart, mit 50 großen feinen Stahlſtichen, 
prachtvoll gebunden, nur 2½ Thlr.! — Album von Schleswig⸗Holſtein, 24 feine Stahlſtiche, Quart, 
incl. eleganter Mappe, nur 1 %! — Landwirthschaft, Allgemeine, des 19. Jahrhunderts, 50 
Bände, mit vielen 1000den Abbildungen, nur 4 Thlr.! — Alexander Dumas Romane, deutſch, 


Die dem Wagenfabrikanten Eduard ange 
gehörigen Grundküde Altſtadt 1 12 Nr. 172 
und 173, zuſammen abgeſchäßt auf 12,000 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 16, Mai 1870, 
} Vormittags 11 Uhr, 
5 an er . —. ai 
3 „welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſſchtlichen Nealforberung an 


SA” Bequemlichkeit - halber auch ohne 
Brief, einfach auf eine jetzt üb- 
liche Postkarte machen. Dieses 
ist gleichzeitig bedeutend billiger 
als Postvorschuss. . 

Laz. Sams. Cohnin Hamburg, 
Haupt-Comtoir, Bank- u. Wechselgeschäft. 


D 
275 85 
* Bi * 
Don a 
E 5 mE 
E 2 
E — 1 
i ü 9 haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben RN 2 ; - 253 2 2 
ne sur Beamte gen . u Vermeidung der de ſpäteſtens im | Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 9 2 828 2 
tragung in das Hypothekenbuch bed 3 erſteigerungs⸗Termine anzumelden. Der Subhaſtationsrichter. (9640) Eu 8 2 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen Roſenberg, den 22. October 1869. 2 e 3 
baben, werden ge} aufgefordert, dieſelben Rönigl. Kreis-gericht. Pensionat res 8 85 5 
Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtenz im Der Subhaſtations richter. (8904) für das 1ER 23 
zigerungs⸗Termine anzume den. 22 2 8 I‘ 3 
Danzig, den 21. October 1809. reb er Fähnrichs-Examen, | gar fs 
Königl. Stadt: und Kreis: Gericht, Berlin IS Ede © 
ne ac re (89%0) ſind vom 1. December cr. abzu: 5 g . Pei F 
Aſſmann. laſſen in der Brauerei von Elisabeth-Ufer 50 n. d. Engelbecken. 1 4 5 S 7 
1 . 
Für Taubenliebhaber. „ „Fischer ger im £ 5 cha e a e, BEER ER 
Mehrere Paar Möven (gelbſchultrig) ſind u Neufahrwaſſer. Rechtzeitige Meldungen. Prospecte gratis, | 24 & 2 
3 Brobbäntengafie 22, 1 Tr. hoch, zu verlaufen Ei gut erhaltenes Mahagoni ⸗ Billard iſt 0 Dr. M. v. Kalekstein, 2 3 > 4 
Und Sonntags zu beſehen. verkaufen Brodbänkengaſſe No. 10. (163) J (64) Hauptmann a. D. ö 81 5. Fr 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subbaflatlons- erich a 
zumelden. (8857) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die im Eigenthumsbeſitze der Erben nach 
den m. einrich Wilhelm und Ca⸗ 
roline Henriette geb. Neumaun⸗Broſchki⸗ 
chen er — in Neufahrwaſſer in 
er großen Schleuſenſtraße belegenen, im Hypo⸗ 
thekenbuche unter 34 A und 34 B verzeichneten 
Grundſtücke, von denen das erſtere auf den Na⸗ 
men der oben erwähnten Broſchki'ſchen Eheleute, 
das letztere auf den Namen der Wittwe und 
Erben des Heinrich Wilhelm Broſchki eingetra⸗ 


nen im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober ans 


128 Theile, nur 4 %. 


Werke, 45 Bände, Claſſiker⸗Format, 33 Thlr.1— 
Oectabbdn, ſtatt 9 Thir. nur 65 Sgr.! — 


lorirten Abbildungen, nur 1 44.11 


12 der beliebteſten Piecen von Aſcher, 


— Eugen Sue's Remane, dentich, 128 Theile, nur 4 %! — Dr. 
Reuth, Die Fortpflanzung des Menſchen, groß Oetav, mit vielen Kupfertafeln, 14 Thlr.! — Hess- 
lein’s Sittenromane, ) Gände mit Kupfern, nur 55 
10 Octavbände, nur 40 Sgr.! — 1) Das Weltall, naturhiſtoriſches Prachtkupfermerk in 
Bänden, mit ſämmtlichen Kupfern (Tbon⸗ und Farbendrucke), 
Walter Scott's ausgewählte Romane, in 7 gr. 
! Volger's illuſtrirte 
Abbildungen, gebunden nur 35 Sgr.! — Deutſche Claſſiker, 
nur 1 Thlr.! — Büffon’s Naturgeschichte der Vögel und Säugethiere, 2 Bde., mit 100ten co- 


* . 
a Musikalien. 
Opern-Album, 12 große Opernpotpourri's, (Freiſchütz, Don Juan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc. ꝛc.) 
alle 12 Opern brillant ausgeſtattet, zuſammen nur 2 
Mendelſohn⸗Bartholdy, Richard ꝛc., eleg., nur 1 Thlr.! — 
Tanz- Album für 1870, die neueften und beliebteften Tänze, mit Anſicht der Hamburger Gartenbau⸗ 


Sgr.! — Heinrich Laube's Novelleu, 
3 großen 
eleg. nur 58 Sgr.! — Lamartine's 


Naturgeſchiche aller Reiche, mit 1200 
60 Bändchen, mit Portraits, zuſammen 


Thlr.! — Salon-Compositionen für Piano, 


Nothwendige Subhaſtation. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Fabrik medieiniſch⸗diätetiſcher Präparate 
Roth & Braun. 
Techn. Leiter Id 1 5 gepr. Apoth. 
m 


un em. 
Feuerbach — Stuttgart. 


5 Die bewährte 
Kinder⸗ Suppe 
für Säuglinge, ſchwächliche Kinder und 
. Reconvalescenten 
Ein Extract aus Liebig's Kinderpulver 
in löslicher Form. x 
Auerkannt beſter Erſatz für 
Muttermilch. 


CC ͤ ² AAA BEREITET EEE EEE TETITEETEN 


Nahrungsmittel 


derweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte, der Eins ; : 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber N Die dem Gärtner Otto Pawlitzki zu Die den Franz und Marianna, geb. { l fi 33 

ofenberg gehörigen, in Noſenb | g Maikowska-Narloch ſchen Eheleuten gehörige, in 08 imer Form 
nicht 5 Realrechte geltend zu machen 9 geb oſenberg belegenen in een e ee Held deduche 998 7 ch Form, 


b werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
13 . der Präcluteen ſpäteſtens im 


u U 
5 ine anzumelden. 
eigne le, den 20. Betober 1869, (8079) 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Reſtaurateur Ferdinand Ernſt 
Baehr gehörige, vor dem Olivaer Thore an 
der neuen Allee belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 4 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 11. Januar 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 auf hieſigem Gerichte im 
dad der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
as Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 

am 13. Januar 1870, 

Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
teuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 

100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
Gendſtac zur Grundſteuer veranlagt worden, 

Tölr., der jährliche Nutzungswerth, nach 


as hie zur Gebäudeiteuer vers 
7 r. 
er das Grundftüd betreffende Auszug aus 


der Steuerrolle und 2 
Bureau V- eingefeßen nuotbetenfchein können im 


im Hypothekenbuche unter No. 77 und 209 ver- 
zeichneten Grundſtücke, follen 


am 28. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Eerichtagebünde im Wege der 
Zwangs⸗ nung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchſags 


am 31. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im biefigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
a) Roſenberg No. 77: 13,84 Morgen Acker und 
Wieſe, b) Roſenberg No. 209 Wohnhaus, Stall, 
Scheune und Gewächshaus nebſt 12,65 Morgen 
Hofraum, Garten, Wieſe und Acker; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer i worden: ad a 17,65 Thlr., ad b 
5,05 Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem das 
IE zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 

r. 


er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende, Nachweiſungen können in 
unſerem Geſchäftslocale, Bureau 3, eingeſehen 
werden. f 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hppothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 


Kaliſch sub No. 
ſtücks hälfte, ſoll 
am 30. December er., 

! Vormittags 10 Er 
im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags : 

am 4. Januar 1820, 
Vormittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund 
ſteuer unterliegenden Flächen des ganzen Grund⸗ 
ſtücks: 221,29 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das ganze Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden: 25,39 %; der Nutzungswerth, 
nach welchem das ganze Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer 2 worden: 40 R, 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 


9 verzeichnete ideelle Grund⸗ 


der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale, Büreau III., eingeſehen 
werden. 5 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das ne e bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden a? 
12 Vermeidung der 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Berent, den 9. November 1869. 


aufgefordert, dieſelben 
räkluſion ſpäteſtens im 


im Vacuum dargeſtellt vom Apotheker 
J. Paul Liebe in Dresden. 
Dieſes lieblich ſchmeckende Präpa⸗ 
rat giebt durch einfache Löſung in 
lauwarmer Milch und Waſſer nach 
Vorſchrift (ohne das umſtändliche 
Kochen) 
die berühmte Liebig ſche Suppe. 
Erſatzmittel für Muttermilch, 
Nahrungsmittel für Blutarme, Re⸗ 
convalescenten, Magenleidende, Sieche 


„Flacons u 7 Pfd. Inh mit An⸗ 
weiſung 12 Sgr. in Danzig bei 
Apotheker Hendewerk, Apothe⸗ 
ker E. Schleusener, Neugar⸗ 
ten No. 14. (3947) 


Eine Reihe namhafter Kinderheilanſtalten und Ent⸗ 
bindungsinſtitute bedient ſich des Präparates. 
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gen iſt, ſollen Aueſtellung, elegant, nur 1 Thlr.! — Lieder-Album, 12 brillante Phautaſien Über die beliebteſten ES & 
am 15. December er., deutſchen Lieder, elegant ausgeſtattet, mit Goldrand, nur 1 Thlr.! — Jugend -Album, 30 elt G ch Li bis g dargeſtelltes ei es = 

. x Vormittags 10 Uhr, > Compoſitionen für Piano, leicht u. brill. arrang., prachtv. ausgeſtattet, nur! Thlr.! — Opern-Duette RINGEN - 2 700 e * 

im Zimmer No. 17 des hieſigen Gerichts, mit | für Piano und Violine (Barbier, Lucia, Hugenotten xc.), 12 Opern zuſammen nur 48 Sgr.! — 50 Duin N 3 

Aus nahme der Seitens der Königl. en ex⸗ | der beliebteſten Tänze für Violine, leicht arrangirt, zufammeu nur 1 Thlr.] — Album von 120 der Mal 3: E xtra c t. N 
hrovpriirten noch nicht abgeſchriebenen 37 Ouab.s beliebteſten Vollslieder, nur 13 Thlr.! — Festgabe für die Jugend, enthaltend 30 Lieblingeſtücke Ein ungegohrenes Präparat A 

u Huthen, auf den Antrag eines Miteigenthamers, | aus Opern Liedern, Pbantaſien de. 2. der keliebtehen Cemponiſten, zuſammen nur 2 Thlr.! — Beet- Seiner außerordentlichen Wirkſamkeit hr 

a zum ‚Bwede ber Auseinanderſezung 2 hoven und Mozarts ſämmtliche (54) Elavier- Sonaten, elegante Quart-Pr.-Ausgabe, zuſammen | und Leichtverdaulichkeit wegen allgemein Te 

flags a werden bei Aufträgen von 5 K an die befaunten Zugaben beigefügt; bei dB en und von ben ans og 

3 ugade gefügt; bei größeren utorität e . 8 

am 16. December er., Gratis Veſtelungen noch: Kupferwerke, Claſſiker e. : Halsleiden. u ee “ir * 

5 Vormittags 11 Uhr, Bitte! Ein geehrtes Publikum wie unſeren wertben Kunden iſt in obiger Annonee eine große ſcrophulöſe Kinder, als Erſatz des widerlich 5 

daſelbſt verkündet werden. 5 R Auswahl geboten, welche ſich als ſchönſte Festgeschenke eignen, umſomehr da, wie ſchmeckenden Leberthrans. za 

Es beträgt das Geſammtmaß der ver Grund⸗ bereits feit länger als 20 Jahren nur neue, fehlerfreie, complette Exemplare erpe- Gratisproben für Aerzte. 8 

ſteuer unterliegenden Flächen beider Grundſtücke | dirt werden, bitten daher Ihre diesjährigen Aufträge wiederum nur direet einzuſenden au die Export- In Flacons à 10 Sgr. HR 

2 1 — 5 der 1 — nos 1 Buchhandlung von 4 Stets vorräthig in der Nathsapotheke 5 

* a e zur Grundſteuer veranlagt wor- J. D. Polack in Hamburg, in Danzig. i (8753) 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 8 Bazar No. 6/8. ET ae f 

aus der Steuerrolle und Hypothekenſcheine kön. Bücher und Muſikalien ſind übera gänzlich zoll u. ftenerfrei. (229) Liebig⸗Liebe's 25 

=: — nn 


we früh 4% Uhr wurden wir durch Nec 


liche Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. 
Marienburg, den 26. November 1869. 
(238) F. Gottſchewski 
und Frau. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoch, den 1. December er, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen auf dem Stadhofe eine 
Partie ausrangirte Uniformſtücke, Pelze, altes 
Eiſen, Meſſing, Kupfer und Holz, ſo wie andere 
ür die e der Feuerwehr nicht mehr 


brauchbaren Geräthe gegen Baarzahlung an den 
Meiſtbeitenden verkauft werden. 

Danzig, den 25. November 1869. 

Die Feuer⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 

Bei der am 1. d. Mts. erfolgten zweiten 
Auslooſung von Danziger Kreisobligationen zum 
Zwecke der Amortiſation find gezogen worden 
von den Kreisobligationen II. Emiſſion: 

Littr. A. über 500 No. 47. 

Littr. B. über 200 . No. 30. 

Littr. C. über 100 % No. 23. B. 33. 
53. 63 und 84. 

11985 über 50 No. 45. 188 und 

Tie ausgelooften Kreisobligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch ges 
kündigt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 
1. Januar k. J. ab bei der hieſigen Kreis⸗Com⸗ 
mungl⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in Ems 
pfang au nehmen. 5 

anzig, den 15. Juli 1869. 
Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſee⸗ 
n 
„ A.: 


v. Gramatzki, 
„ Landraths⸗Amts⸗Verwalterz und Mae 
Aſſeſſor. (4689) 


Bekanntmachung. 

Bei der am 3. und 17. d. Mts. erfolgten 
Auslooſung von Danziger Kreisobligationen zum 
Zwecke der Amortiſation ſind een worden 
von den Kreisobligationen I. Emiſſion 

Littr. A. No. 5 und No. 33 je über 500 
Littr. C. No. 10, 44, 65 und 83 über 100 %. 

Die ausgelooſten Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung N gekün⸗ 
digt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 1. 
Januar k. Js. ab bei der hieſigen Kreis⸗Kom⸗ 
munal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in 
Empfang zu nehmen. i 

Danzig, den 24. April 1869. 


i 
Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 


Commiſſion. 
Der Vorſitzende 
v. Gramatzki. (4618) 


» Musverfauf 3 
5 


Leinen⸗ u. Wäſche⸗ 
Lagers | 


* wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
as Lager enthält noch eine große 
Auswahl in feinen und hochfeinen 


echt franzöſiſchen Einſätzen 
es zu feinen Ball⸗ und Geſellſchafts⸗ 
Oberhemden ſich eignend, welche, um 


) des ganzen 8 


& 


7 
damit ſchnell zu räumen, zu ſehr billigen 
55 Preiſen abgegeben werden. & 
€ 


Magnus Eisenstädt, 4 


zn... (116) Langgaſſe 17. 4 


ebe ge 


luction. 


aͤmmtliche er Betrieb meines 


S 

Jarftthaler Eiſenhammers 
erforderlichen Werke und Werkzeuge — incluſive 
Triebrad und Welle, Blaſebälge, Kupferformen 
u. ſ. w., ſo wie über 100 Ctr. gehammertes 
Stangeneiſen und Vorräthe von altem Eifen — 
bin ich willens meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung zu verkaufen. 5 
9770 habe ich einen Termin auf 

Montag, den 6. December c., 

Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige 
hiermit einlade. EEE ; 
Kl. Rödersdorf bei Heiligenbeil, 
Novbr. 1869, 5 

9320) C. Georgeſohn. 


Calabreſer⸗ 


fieh Hüte 235) 


Wilh. Kutschbach, 


Zur Stickerei einge: 
richtete 


elegante weiße Pinne Kinder » Kleider, 
ſowie Decken in allen Größen auf ver: 
fchiedenen Stoffen, Neglige:, Kamm⸗, 
Schuh: ung Schlüſſeltaſchen, Latz: und 
Klammerſchürzen, Wäſchebeutel, Garni: 
turen u üll und Leinen u. f. w. erhielt 
in Auswahl und in eleganten Muſtern 


Focking, 


. M. 


(232) Holzmarkt No. 24. 
Ein großer 


Neufundländer 


iR Kohlenmarkt No. 16 zu verkaufen. (228) 


» S ® R f . 
V orläuſige An zeige. Dea g mengen riß Keen 
8 in Elbing, mitten in der Stadt belegen, iſt aus 


Mehrſeitige Aufforderungen und die ungetheilt genoſſene Aufmerkſamkeit, die meinem vor⸗ 
jährigen Unternehmen geſchenkt wurde, haben mich veranlaßt, auch in dieſem Jahre vom 1. 
December ab eine Aquarien⸗Ausſtellung zu veranſtalten. Schon jest kann ich 
fleißigen Schülern, wie überhaupt Naturfteunden, nützliche, belebrende Feſtgeſchenke in intereſſanter 
mannigfacher Abwechſelung bei moͤglichſt billigen Preiſen zuſichern. 


freier Hand zu verkaufen und ſofort zu über⸗ 
nehmen, auch kann noch ein Materialgeſchäft 
darin geführt werden. Zahlungsfähige Käufer 
belieben ſich direct an mich zu wenden. 
0 W „Königsbergerſtr. 13. 
) 


8 Ci. Banduhn. 
Meine in Gr. Trampken bele⸗ 


* 


Wege durch England. 


| Newyork 11 Thlr. 10 Sgr. 


r 


Hamburg⸗Ame 


Hamburg 


Eimbria, Mittwoch, I. Dee. 
Weſtphalia, do. 3 8 Dec, 4 
Hammonia, do. 15. Dec. 8 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajate Pr. Bi . 168, zmeie Cajüte Pr. Ert. ZZ 100, Zwiſchen⸗ 
17 a i 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 2 pCt. Primage, für orbinäre Güter nach 


ebereinkun 
Briefportos von u. nach d. Verein. Staaten A e; Briefe 


= nft 
August Hofmann, SHeiligegeiftgafie 26. 


Diachpappen⸗ und Asphalt⸗Fabrik 
Ernst Goltdammer, Berlin, Müllerstrasse No. 139 a. 
ſucht für alle Hauptplätze Deutſchlands tüchtige Vertreter zu guten 


Bedingungen. 


Telegramme 
nach Amerika per 


französisches Kabel 
(via Brest). 


Telegramme von allen Telegraphen-Stationen des Norddeut- 5 
schen Bundes nach allen Stationen Amerika's werden 
nunmehr via Brest. für dieselben Gebühren befördert, wie auf dem 


Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10 
Worten zwischen allen Stationen des norddeutschen Bundes und! 


x Die Route via Brest bietet für den Continent die 
kürzeste und directeste telegraphische Verbindung 
mit den Vereinigten Staaten. Um der Beförderug auf 
diesem Wege sicher zu sein, wolle man der Depesche 
die Bezeichnung „via Brest“ ausdrücklich hinzu 


aniſche Packetf 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und 


Habre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


gene Gaſtwirthſchaft, verbunden 
mit Material: und Schnittwaa⸗ 
rengeſchäft, welche mit gutem 
Erfolge betrieben worden, 
1 ſofort 


* 


0 Ä 


] i Nähere Auskunft 
Erle Seen 48 9. 5 a5 0d 82 (von 4 
U hr rau it i . 
24 Vorm. von II bie 12 Uh,“ Jobannisg. 
Der Vorſtand 
des Vereins zur Fu Kindergärten. 
HPehrere recht tüchtige Gehilfen, na- 
M mentlich für feinere Wiatleial, Ge. 
ſchäfte geeignet, empfiehlt zum ſofortigen 
und ſpäteren Antritt 
Schulz, Beutlergaſſe No. 3. 


Tüchtige Schloſſergeſellen, 


welche auch mit der Arbeit von Geldſchränken 
Beſcheid willen, finden bei mir Beſchäftigung. 
C. F. Schvenjahn. _ 


Ein tüchtiger 


Ziegeln keiſter, 


dem 1 Fa au 7 2 a 
zum 1. . J., au unſch au er, 
als ſolcher eine Stelle. e 
Gefällige Offerten beliebe man unter der 
Chiffre A. B. poste restante Graudenz eins 


juienden. 08680 


75 Langgaſſe No. 17 iſt die erſte Etage, 
n jedem Geſchäft fi eignend, vom 
April zu vermiethen. Näheres Langgaſſe 
No. I im Laden. (9390) 


ügen. 


9 


3 
r 


2 etien-Geſellſchaft. 


fe a 
fa t im Laden 


AST REN FETTE 
Lenggarten Io, 12, 1 Treppe hoch, find 

zwei zuſammenhängende, gut möblirte 
Zimmer, mit auch ohne 


NewYork 


Bett, zu ver⸗ 


: BE | miethen. 234 
Sileſta, Mittwoch, 22. Dee. 5 | miethem. 8 

Iſatia, 3 x 2 An! - 
Alleanza, be. See) Erste Sinfonie-Soiree 


im Artushoſe. 
Venen = S e 


ezeichnen: „pr. Hamburger Danbfſch f 4 


und zwiſchen Hambur und ew⸗Orleaus, A- moll. Cherubini, Ouverture Medea. Beethoven, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. Sinfonie No. 4. B. dur. ˖ 
e . December, zeutoula ii. CN. 12 Februar 1870. Abonnements - Billets a 2 Thir, 


15. Januar 1876, 


e 


Bavaria ; © „ . 12 März 1870. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ct. 3 Zweite Cajüte Pr. Ert. As 120, Zwiſchendeck 
r. Crt. 
acht L. 2. 10, per ton von 40 hamb. 
äheres bei dem Schiffsmaller Ang 


75 — der 
latzmann in Ber! 


fo wie bei dem für Preußen zur S 
ceſſionirten General- Agenten 8. G. 


ſind bei allen - 
zu haben und zwar zum Preiſe ven; 


O. W̃ 


Torte 


P. 8. Nur Original⸗Looſe und nach 
Liſten, ſowie jede Auskunft, ertheile gratis. 


Kalkbrennerki⸗ und Kalk⸗ 


ziegelci⸗Verkauf. 


Meine mit einer Kalkziegelei verbundene, 3 
Meile vom Bahnhof Flalow, an der Oſtbahn 
— Strecke Schneidemühl⸗Dirſchau — entfernt 
gelegene Kalkbrenrerei, beabſichtige ich nebſt der 
dam gehörigen 400 Morgen großen Ackerwirth⸗ 
ſchaft unter günſtigen Zahlungsbedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Auf Verlangen kann dicht neben den Bahn⸗ 
bofsgebäuden und der Flatow ⸗Vande burger 
Chauſſee ein Lagerplatz in jeder gewünschten 
Größe mitverkauft werden. 

Flatow, im November 1869. 
Willmeroth, 
Kataſter⸗Kontroleur. 


uft Bolten, Wm. Miller's 7 Hamburg, 


Prämien-Anleihe 8 Stadt Mailand | 
von 1866. 


eingetheilt in 750,000 Obligationen & 19 Franken, garautirt durch den ge⸗ 5 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Stenern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 5 


16. Dec ember 16. März. 16. Inni und 16. September, mitprämien von 8 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ıc. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe en, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenken, Meine Erſparniſſe ꝛc. 
Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. 


Fres. 10 = Thlr. 2. 20 S r. — fl. 4. 40 2 8 fl. 4. 
Silber. 


rankfurter Stadt⸗ Lotterie. 

1 Gewinne: fl. 200,000, 100, 000, 30,000 x. 

5 Die Ziehung erſter Klaſſe findet ſtatt den 1. und 2. December d. J. “ 
felben find bei freier Einſendung der Beträge zu haben. Ganze Looſe 4 3 Thlr. 13 Sgr., N 


halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., 7 Looſe à 26 Sgr. bei 


L. A. Gerth in Frankfurt a. M. n 
Vorſchrift des Planes werden ausgegeben, Pläne, 4 
9834) 


Saxonia 20 Ser., Einzelbilletsà 1 Thlr. u. nicht 


numerirte Sitzplätze a 15 Sgr. 
sind in der Buch-, Kunst- und Musikalien-Hand- 
lung von F. A. Weber, Langgasse 78, 
zu haben. 
Das Comité der Sinfonie-Soirben. 
Block, Deneecke. 
€. H. v. Frantzius. R. Kämmerer. 
Dr. Piwke. E. A. Weber. 


„ Belerländifder _ 
raten - Verein 


zu Danzig. 5 
Die geehrten Mitglieder des Vereins wer⸗ 
den hiermit zur General⸗Verſammlung 
Mittwoch, den J. December er., 
a Vormittags 11 Ubr, 
Brodbänkengaſſe 39, ergebenſt eingeladen. 
Der Vorſtaud. 

P. Biſchoff. C. v. Borcke. O. Böhm, 
E. Brinckmann. C. Collas. E. Conwentz. 
F. Goldſchmidt. L. v. Hartmann. 

M. Piwko. ©. Steffens. (205) 


Armen⸗Unterſtüzungs⸗Ver ein. 


An einmaligen Geſchenken ſind ferner bei 
uns eingegangen: Von Herrn Jantzen 4 Thlr., 
Fräulein R. u. S. 173 , Schiedsmann Hrn. 
Foſchinsti in Schidlitz 1 %, Ungerannt durch 
Frau E. Behrend 10 9%. Hrn, H. Doellner aus 
einem ſchiedsrichterlichen Vergleich 1 %. 
Jodem wir den Gebern unſern aufrichtigen 
Dank für dieſe Geſchenke ſagen, theilen wir mit, 
daß alle Vorſtandsmitglieder weitere Gaben an 
Geld, alten Kleivungsftüden, Wäſche u. ſ. w. 
anzunehmen gern bereit ſind. Dieſelben können 
auch in unſerm Bureau, Ketterhagergaſſe 4, in 
dem Haufe Schüſſeldamm 30 (Eingang von der 
Pferdetränge) oder bei Hrn. Ad. Gerlach, Poggen⸗ 
pfuhl 10, abgegeben werden. 

Der Vorſtand. 


55. 
Cubilfuß mit 15% Prima 


erträge für 3 Schi 


e allein con⸗ 
in, Louiſenplaz 7. 


eignen, 


Looſe zu der⸗ 


Eta eder 1 0 fa f - Kölner 
iſengießerei u. Maſchinenfabri ö g 

ur Taten von Reparaturen an landwirth⸗ Dombau-Lotterie. 
chaftlichen Maſchinen unferen und fremden Fa⸗ Haupt-Gewinne 


brikats. 
Reparaturen von und gebauter Maſchinen 
werden in kuͤrzeſter Zeit erledigt; ſolche an frem⸗ 
den Moſchinen verhältnißmäßig ſchnell; kleine 
Reparaturen umgehend. Erſaßſtücke, als: Ge⸗ 
triebe, Lager 2c. ſtets vorrathig. 
bing, im November 1869. 


b. Hambruch, Vollbaum & 00. 


ei en 

Eine Erzieherin, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht zum Januar ein anderes Engagement. f 

Adr. werden unter 125 durch d Exp. d. Z. erb. 


von 25,000 Thlr., 10, 000 Thlr., 
5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. etc., 
im Ganzen 1322 Geldgewinne. 
eee 
Ein Thaler das Loos. 
Ziehung Mitte Januar. 
Nee e e eee eee ee eee 
Loose sind zu haben in der 
Expedition dieser Zeitung. 


erlag don N. M Raleniunr 
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PROGRAMM: Mendelssohn, Sinfonie No. RT. 


